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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit - er Grotzherzog haben

Sich unter deni 11 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kommerzienrat Wilhelm Preetorius in
Mainz das Ritterkreuz I . Klasse HöchftJhres Ordens vom
Zähringer Löwen zu . verleihen.

Nach Entschließung Großh . Verwaltungshoss vom
26 . März d . I . wurde Verwaltungsassisteut Arthur
Spitzmüller beim Verwaltungshos zum Revidenten
bei dieser Behörde ernannt .

Nicht-Amtlicher Teil .
v Die bulgarische Ministerkrisis .

Ein heute Nachmittag eingetroffenes Telegramm mei¬
det , daß Geschow die Kabinettsbildung nicht gelungen ist
und nunmehr die Rekonstruktion der Regierung von
Ta new versucht werden soll . Die neueste Krisis ist durch
budgetrechtliche Differenzen hervorgeruseu worden .

Das bulgarische Budget schien , nachdem es einiger¬
maßen ins Gleichgewicht gelangt mar , die ihm von Ge¬
neral Paprikow zugemutete Belastung von zehn Millionen
Francs zu Militärzwecken nach der Anschauung der Ma¬
jorität der Sobranje nicht aushalteu zu können. Das
bulgarische Budget enthält einen jährlichen Ausgabenetat
von 100 Millionen Francs — mit 22 Millionen figurierte
darunter der Kriegsetat . Mit diesen 22 Millionen fand
der Kriegsminister aber nie sein Auskommen ; regelmäßig
nahm die Regierung vielmehr noch einen außerordentlichen
Kredit in Anspruch , so daß der Militäretat ein gutes
Viertel des Gesamtbudgets , also eine für bulgarische Ver¬
hältnisse bedeutende Höhe , erreichte . Zn letzter Zeit war
man in Bulgarien zu einigermaßen annehmbaren und
geordneten Staatssinanzen gelangt , insbesondere mar es
auch der Finanzminister des Kabinetts Danew , Herr Sa -
rasow, der gegen die von Paprikow geforderten zehn
Millionen entschiedenen Protest einlegte , da er von der
Bewilligung dieser erheblichen Snmme eine unnütze Er¬
schütterung des Staatshaushaltes besorgte .

Es wird eingeräumt , Paprikow hatte , indem er die
zehn Millionen begehrte , keine Kriegszwecke im Auge, son¬
dern nur die Vervollkommnung und Bereithaltung der
bulgarischen Armee für alle Eventualitäten . Mit ihm
sind aber alle Faktoren Bulgariens in llebereinstimmung ,
wenn sie die von der Türkei zugestandenen Reformen in
Makedonien nicht für ansreichend halten . Andererseits
aber hat gerade der Umstand, daß die beiden in der make¬
donischen Frage verbündeten Mächte Oesterreich - Ungarn
und Rußland in ihrem Reformprojekt kein Zugeständnis
an die bulgarischen Ambitionen machten , viel daziz> bei¬
getragen, jede von militärischer Seite geforderte Mehr¬
ausgabe sehr unpovnlär zu gestalten . Hätte die bulgari¬
sche Regierung in der makedonischen Frage irgend einen
Erfolg zu verzeichnen gehabt, so wäre die Zehn-Millionen -
Forderung Paprikows aus geringeren Widerstand bei
Kammer und Regierung gestoßen .

Es kam nun General Sawo w als Nachfolger Papri¬
kows in Frage . Als ein in der Armee Bulgariens an¬
gesehener Militär konnte er Paprikows Forderung nicht
lallen lassen : Er schien nur bereit, sie zu ermäßigen . ES
ist aber offenbar zn keinem Einvernehmen zwischen ihm
und den bisherigen Mitgliedern der Regierung gekommen,
und eine Ministerkrise ist infolgedessen ausgebrochen . Nun
sollte Geschow die Kabinettsbildung übernehmen .

Or . Geschow war der Finanzminister im Kabinett
Stoilow während der Jahre 1894 bis 1898 . Bon den
noch lebenden früheren Ministerpräsidenten Bulgariens
kam nächst Danew gerade Geschow in Betracht . Zan -
kow , der jetzige Kammerpräsident , ist dadurch, daß Bul¬
garien so wenig von Rußland in der makedonischen Frage
erreicht hat , sehr in seiner Volkstümlichkeit gesunken, deren
er sich als Hauptvertreter einer russischen Politik in Bul¬
garien erfreute. Was Radoslavow anbelaugt , so steht er
letzt unter Prozeß, und niemand weiß noch, wie der

Staatsgerichtshof in seiner Sache entscheiden wird . Für
Geschow dagegen spricht, vieles als für den kommenden
Mann . Er ist die namhafteste Persönlichkeit der bis¬
herigen Opposition, er konnte aber die Regierung nicht
übernehmen , ohne sich mit dem Ehef der Stambnlowisten ,
Petkow , zu alliieren.

Geschow hat viele Jahre in England zugebracht. Er
spricht Englisch wie ciir Engländer . Während der Jahre
1876 und 1877 hat er erheblichen Anteil au der gegen
die Türkei gerichtete :: nationalen Belvegnug genommen.
Tie Türkei war aus dein Sprunge , ihm den Prozeß zu
machen , und das Ende von : Lied wäre wohl gewesen , daß
Geschow ausgeknüpft worden wäre . Ta aber setzte sich der
englische Botschafter in Konstantinopel, Elliot , für ihn leb-
bast ein : dieser intervenierte persönlich bei dem damaligen
Großnezier Midhat Pascha , und diesem Dazwischenkommen
hatte es Geschow zu danken , wenn er nicht einmal die
relativ milde Strafe einer Verbannung nach Kleinasien
über sich ergehen lassen mußte.

Offenbar ist Geschow die Verbindung mit den Stam -
bulowisten nicht gelungen und er tritt zu gnnsten Danews
von der Kabinettsbildung zurück.

( Telegramm . )
* Sofia , 30 . März . Da Geschow s Versuch , ein

neues Kabinett zusammen zn bringen , geschei,tert ist ,
wurde Danew mit der Neubildung betraut .

Die deutsche Industrie
in amerikanischer Beleuchtung.

* Ter New-Aorker Advokat llntermyer , Rechtsbei¬
stand einiger der größten amerikanischen Trusts , hat sich
kürzlich einige Tage in Berlin ansgehalten , um ein großes
Geschäft zwischen amerikanischen und deutschen Interessen¬
ten der Tampspnmpe in die Wege zu leiten . Solche
Unternehmungen sind von Herrn Untermper in den letzten
zehn bis fünfzehn Jahren in großer Anzahl zu stände
gebracht worden ; er hat sich bei diesen Verhandlungen
eine eingehende Kenntnis der kommerziellen und indu¬
striellen Verhältnisse sowohl in den Vereinigten Staaten
wie auch in Deutschland erworben. Um so mehr fällt
ins Gewicht , was dieser scharfblickende Mann über die
gegenwärtige wirtschaftliche Lage Deutschlands , über die
kommerziellen Aussichten Amerikas, Deutschlands und
Englands zu sagen hat . Einem listigeren Gespräche , das
der Berliner Vertreter der „ New -Uorker Staatszcitnng "
mit Herrn Untermper gehabt hat , entnehmen wir folgende
Aeußerungen :

„ Meine berufliche Tätigkeit hat mich viele Jahre hindurch in
die engste Berührung mit den hervorragendsten Fabrikanten
Englands und den Kontingents , sowie mit zahlreichen Ver¬
tretern der Finanz - und Geschäftswelt, namentlich Deutschlands
und Englands , gebracht . Die industrielle Weltlage wird von
einer im höchsten Grade beachtenswerten, meiner Ansicht nach
zu wenig gewürdigten Tatsache beherrscht : es ist dies das
geradezu wunderbare Wachstum der deutschen
Industrie . Sie hat nicht etwa langsame Fortschritte ge¬
macht , sondern in gewaltigen Sätzen. Der industrielle Krieg
der Zukunft wird sich zwischen Deutschland und Amerika ab -
spielen , und die TiegesauSsichten werden dabei ungefähr gleich
sein . Tie billigen Arbeitslöhne, die verhältnismäßig niedrigen
Ausgaben für Lebensbedürfnisse und ein im ganzen und großen
wenig gestörter Arbeitsmarkt auf deutscher Seite ; dem gegen¬
über die unermeßlichen natürlichen und finanziellen Hilfsmittel
der Vereinigten Staaten . „ England ist in dem Wett -
laus der Völker z u r ü ck g e b l i c b e n"

. — Herr Unter -
myer ist geneigt, die gegenwärtige Minderwertigkeit Englands
dem dorr herrschenden Freihandclsvstem zuzuschreiben. Es ist
daher nur folgerichtig , ivenn Herr llntermher die von ihm ge¬
rühmten Fortschritte Deutschlands aus das Konto der deutschen
Schutzzollpolitik setzt . Er meint , daß der Schutz , den die
deutschen Zolltarife seit der Schwenkung Bismarcks ins Lager
der Protektionisten 11879) der deutschen Industrie gewährt
haben, in Verbindung mit dem persönlichen Einflüsse des jetzigen
Kaisers den Aufschwung der deutschen Industrie hcrbeigesührr
haben. Ter Kaiser , so sagte Herr Untermper , übt eine
fortwährende stimulierende Wirkung auf sein Volk aus . Er
ist sicherlich der größte „ Laptain ok inllustr ;-" der Neuzeit .
Augenblicklich leidet Deutschland allerdings noch immer an den
Folgen einer zu schnellen geschäftlichen Ausdehnung , die auf
ungenügender Kapitalskraft aufgebaut war . Einen ähnlichen
Zustand hatten wir ja auch 1893 in Amerika. Bald wird
aber Deutschland die letzten Reste des jetzigen Drucks abge-
schüitelt haben , und dann erst wird der wirkliche
Wettkampf zwischen beiden Ländern beginnen .

„Die Sachverständigen"
, fuhr Herr Untermper fort , „ die ich

mit mir nach Europa gebracht habe , bestätigen meine Ansicht ,
daß die deutschen Fabrikmethoden in den letzten Jahren eine
durchgreifende Aenderung erfahren haben. In jeder Fabrik
findet man amerikanische Maschinen und Geräte . Früher
waren die Deutschen große Gelehrte und Denker ; jetzt ent¬
wickeln sie sich immer mehr zu rührigen Fabrikanten oder doch
wenigstens zu sehr geschickten Nachahmern" .

Es ist beachtenswert, daß auch ein anderer scharfblicken¬
der Amerikaner , Herr SPil 1 sbnry von der „Virginia
ch North Earolina Co .

"
, sich gegenüber demselben Jour¬

nalisten in ganz ähnlicher Weise geäußert hat . Mr .
Spillsbury erblickt, gleich dem New -Uorker Advokaten, in
der deutschen Industrie „nicht nur den stärksten , sondern
geradezu den einzigen Konkurrenten der Vereinigten
Staaten "

. Vielleicht tragen solche Aeußerungen, die man
— wie der Vertreter der „New-Uorker Staatszeitung "
behauptet — nicht eben selten ans dem Munde der ge-
ichäftstüchtigsten Amerikaner hören kann, einigermaßen
dazu bei , den Kleinmut , der noch immer in einigen deut¬
schen Jndustriellenkreisen wahrnehmbar ist , zu verscheuchen
und an seine Stelle ein berechtigtes Selbstvertrauen zu
setzen.

Die Koukordatsfrage in Frankreich .
* Eine uns aus Paris zugehende Mitteilung be¬

kämpft nachdrücklich die Annahme, daß der Konflikt, der
aus Anlaß der Jnvestitionsbullen der Bi¬
sch öse zwischen dem Heiligen Stuhl und der französi¬
schen Regierung entstanden ist, in naher Zeit zur Kün -
drgung des Konkordats führen müsse. Es sei
durchaus irrig , wenn man ans den vom Ministerpräsiden¬
ten Co mb es bei der Verhandlung des Knltusbudgets
im Sengte abgegebenen Erklärungen einen derartigen
Schluß ziehe . Es liege auch nicht in der Absicht der Re¬
gierung , den Heiligen Stuhl dahin zu bringen , daß er
die Trennung des Staates von der Kirche wünsche oder
gar hcrbeisühre. Jin Hinblicke auf die religiösen Gesin¬
nungen der Mehrheit des Landes strebe sie vielmehr die
strenge Aufrechthaltung und nicht die Aufhebung des
Konkordates an , welche auch keine Aussicht haben würde ,
die Gutheißung der Mehrheit im Senate und in der Kam¬
mer zu erlangen . Man ist in Paris darüber unterrichtet ,
daß die Aushebung des Vertrages mit Frankreich auch den
Intentionen des Vatikans zuwiderlaufen würde, und eben¬
sowenig wünschen die Anhänger des letzteren in Frank¬
reich eine solche Wendung. Unter diesen Umständen werde
Wohl niemand das nahe Ende des Konkordats für wahr¬
scheinlich ansehen können . Man sei vielmehr zn der Er¬
wartung berechtigt , daß über die Fassung der Jnvesti¬
tionsbullen ein Einvernehmen erzielt werden wird . Ein
Kompromiß werde sich vielleicht auf dem Boden voll¬
ziehen , daß der Vatikan auf das Wort „ nobis " in der
Jnvestitionsbulle verzichtet , wenn ihm Gewähr geboten
wird," daß über die Wahl der künftigen Bischöfe, wie es
bisher geschah, eine vorhergehende Verständigung zwischen
dem Staate und der Kirche stattfinden wird. Die an¬
gekündigte Note des päpstlichen Stuhles , die der Kar¬
dinal -Staatssekretär RamPolla vorbereitet hat , ist der
französischen Regierung noch nicht zugestellt worden , lieber
die Verhandlungen , die mit dem Vatikan bezüglich der
Kongregationen gepflogen werden , wird ein die Doku¬
mente enthaltendes Gelbbnch dem Parlamente übergeben
werden .

Die Unruhen in Coimbra .
* In der portugiesischen Pairskam mer

und im Abgeordnetenhause war die Regierung
aus Anlaß der Steuerrevolte in Coimbra Gegenstand hef¬
tigster Angriffe . In der Pairskammer erklärte Ba -
racho , er sei vor 10 Tagen freiwillig aus dieser Körper¬
schaft ausgetreten , mutlos und empört über die Schwach-
mütigkeit des Landes gegenüber den Maßnahmen der Re¬
gierung , nunmehr aber kehre er an seinen Platz zurück ,
da er sehe, daß das Land noch nicht völlig tot sei und die
Bevölkerung angesichts ihrer energischen Haltung es wohl
verdiene , daß man Gut und Blut daransetze, uni sie dem
Erpressnngssystem der Regierung zu entreißen. — Ter
Finanz minister rechtfertigte sein Verhalten : Auf
das Telegramm der Handelskammer von Coimbra um
Suspension des Steuererlasses bis zu dessen Nachprüfung
habe er geantwortet , daß er „ das Gesuch in wohlwollende
Erwägung ziehen werde , sobald die Ordnung in Coimbra
wiederhergestellt und gesichert sei , da sich die Regierung
einem Zwange nicht fügen dürfe , sondern ihre Maßnah¬
men nur im Ordnungswege ergreifen könne "

. Sämt¬
liche Steuerbeamte seien bereits aus der Stadt entfernt ,
eine strenge Untersuchung sei angeordnet worden. Es sei
wahrscheinlich , daß einige Hebelgriffe , die bei Eintreibung
der Steuern vorgekommen sind, nicht den Beamten , son¬
dern den Ausständigen zur Last zu legen seien, von denen
sich einige als Zollwächter ausgegeben hätten , um die

(Mit einer Beilage : Amtliche Gewinn-Liste der 12. Berliner Pferde -Lotterie.)



Wäscherinnen , von denen noch keine Gebühr verlangt wor¬
den sei , durch Chikanen gleichfalls zum Ausstand zu
reizen . (Tie Wäscherinnen sind eine sehr zahlreiche Zunft
in Coünbra : die Ufer des Mondego sind unabsehbar mit
Wäscherinnen besetzt. Red . ) Auch der Civilgouverneur , der
den Manifestanten gegenüber Zeichen von Schwäche ge¬
geben , sei abbernfen und durch den General T ' Oliveira
ersetzt . — Jose Candido erklärt, die wahre Bedeutung
der Vorkommnisse sei die Verurteilung der Regierung ; er
empfiehlt dieser, daraus die entsprechenden Lehren zu
ziehen.

Im Abgeordneten Hause protestierte der Depu¬
tierte für Coiinbra , Jose M achado , gegen die Antwort¬
depesche des Ministers , die von der Kaufmannschaft mit

. großem Mißvergnügen ausgenommen worden sei . Es
frage sich , wer außerhalb der Ordnung stehe, das Volk
mit seinen berechtigten Forderungen oder die Regierung ,
welche durch schlechte Verwaltung Anlaß zur Unzufrieden¬
heit gegeben habe . Wenn das Volk aus der Ordnung
herausgetreten sei , so geschehe das , weil es wisse , daß es
sich anders kein Gehör verschaffen könne. Trotz der libe¬
ralen Gesetze gelte nur der Wille der Regierung . Wie
könne man verlangen , daß die Kleinen sich unter das
Gesetz stellen , wenn die Großen es nicht täten ? — Oli -
veira Mattos weist darauf hin , daß es in Coiinbra an
Lebensmitteln fehle , und fragt an , ob die Regierung etwas
getan habe , um die Stadt mit dem Nötigen zu versor¬
gen ? — Er verlas Telegramme , wornach die über dis
Antwort des Ministers tief verstimmte Kaufmannschaft
und angesichts der ernsten Lage die Zahlungen einge¬
stellt habe, bis ihr die geforderte Gerechtigkeit werde . —
Mello e Sousa appelliert an das Gewissen der Regie¬
rung angesichts der Menschenleben , die infolge des mili¬
tärischen Einschreitens zu beklagen seien. Der Steuer¬
erlaß bestehe schon seit 1899 . Wogegen das Volk sich auf¬
lehne , sei der Aufschlag für einen Gesund¬
heit ssch ein , den der Minister eingeführt habe, um
die Habgier von einem halben Dutzend „Nagetieren " zu
befriedigen . Es sei zwar nur eine Gebühr von 100 Reis
(36 Pf . ) , allein der kleine Tropfen habe das Gefäß zum
lieber ! aufen gebracht, denn das Volk sei erschöpft durch die
endlosen Steuern und erbittert über den Zeitverlust und
die Schwierigkeiten , die mit der Erwerbung der neuen
Sanitätslizenz verbunden seien.

Die Studentenschaft , der durch Universitätsan¬
schlag anbefohlen worden war , die Stadt innerhalb 21
Stunden zu verlassen , wozu ihr die Regierung zwei Son¬
derzüge nach Lissabon und nach Oporto unentgeltlich zur
Verfügung gestellt hatte , versammelte sich im Gymnasium
und beschloß , in Coimbra zu verbleiben und sich beim
Rektor zur Haft zu melden . Von diesem wurden die
Studenten jedoch beschieden, daß die Vollziehung des Re¬
gierungsbefehls nicht seine, sondern Sache der Civilbe -
hörden sei . Als sie sich darauf beim Civilgouverneur mel¬
deten , erklärte dieser, er werde ihnen nicht willfahren , gebe
ihnen vielmehr zu bedenken, daß sie , statt zur Beruhigung
der Stadt beizutragen , die Lage nur verschlimmern wür¬
den . Darauf verließen , nachdem schon viele Studenten
auf Wunsch ihrer Familien abgereist waren , weitere 400
die Stadt , nicht ohne in vorheriger Versammlung einen
Protest gegen die Regierung ausgefertigt zu haben .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe , 30 . März.

Ihre Königlichen Hoheiten die Großherzogin , der Erb¬
großherzog und die Erbgroßherzogin nahmen gestern an
dem Gottesdienst in der Schloßkirche teil , wobei der Hof¬
prediger Fischer die Predigt hielt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm gestern
von gegen 12 llhr an die Meldung des Majors von
Dewitz vom Stabe des Königlichen Infanterie -Regiments
(6 . Lothringischen ) Nr . 145 , bisherigen Bataillonskom¬
mandeurs im 6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 und des Majors von Lewinski im
Generalstabe der Kommandantur Posen , bisher bei der
28 . Division , entgegen . Hierauf besuchte Seine Königliche
Hoheit Höchstseinen Bruder , den Prinzen Karl , dessen Be¬
finden in den letzten Tagen weniger gut war . Zur Früh¬
stückstafel erschien Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin
Wilhelm .

Gestern nachmittag 3 Uhr empfingen die Höchsten Herr¬
schaften eine größere. Anzahl Kadetten , welche das hiesige
Kadetteuhaus verlassen , um in die Hauptkadettenanstalt
Lichterfelde überzugehen . Bei diesem Anlaß meldeten
sich : der Königlich Württembergische Hauptmann Freu -
ling , Kompagniechef im Infanterie -Regiment Nr . 136,
bisher Militärlehrer beim Kadettenhaus Karlsruhe , Ober¬
leutnant Siebringhaus vom 6 . Badischen Infanterie -Re¬
giment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 und Leutnant Behr-
mann vom Infanterie -Regiment von Stülpnagel (6.
Brandenburgischen ) Nr . 48 , beide als Erzieher vom
Kadettenhaus Karlsruhe zur Hauptkadettenanstalt ver¬
setzt, sowie Elementarlehrer Schröder , vom Kadettenhaus
Karlsruhe zum Kadettenhaus Bensberg versetzt .

Heute vormittag 10 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzog den Generaladjntanten von
Müller und um 11 Uhr den Geheimerat Freiherrn von
Dusch zur Vortragserstattung . Danach meldeten sich die
nmbgenannten Offiziere : Oberst Pavel , Kommandeur des
4 . Badischen Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr .
112 , bisher ä. la guite der Armee , Oberst Krause, Kom¬
mandeur des 9 . Lothringischen Infanterie -Regiments Nr .
173 , bisher beim Stabe des 4 . Badischen Infanterie -Re¬
giments Prinz Wilhelm Nr . 112 , Major von Wolfs ,
zweiter Stabsoffizier beim Oberkommando der Schntz-

trnppen in Berlin und Hauptmann Wenzel vom General¬
stabe der 28 . Division , bisher Kompagniechef fi« 7 . Badi -
sclx'n Jnsanterie -Regiment Nr . 142.

Heute abend trifft eine Abordnung des Proviuzial -
Landtages der Preußischen Rheinprovinz hier ein , welche
Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßhcrzogin im Namen dieses Landtags als Ab -
schiedsgrnß eine Adresse übergeben will in Erinnerung
an die von Ihren Königlichen Hoheiten in der Rhein¬
provinz verlebten Jahre . Tie Abordnung besteht ans dem
Landeshauptman der Rheinprovinz Wirklichen Geheimen
Oberregierungsrat Or . Klein , dem Vorsitzenden des Pro -
vinzial -Ausschusses, Königlichen Landrat und Kammer¬
herrn Grafen Beißel von Gymnich , sowie den Mitgliedern
des Provinzial -Ausschusses, Königlichen Kammerherrn
und Schloßhauptmann Grafen von Fürstenberg -Stamm¬
heim und dem Gutsbesitzer Teftree . Tie Mitglieder dieser
Abordnung nehmen an der heutigen Abendtafel der Erb¬
großherzoglichen Herrschaften teil .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben
gnädigst geruht , den Schloßverwalter Heinrich Fleig in
Schwetzingen und die Offizianten Hugo Kilian und
Lorenz Mutter iu Karlsruhe auf 1 . April d . I . wegen
vorgerückten Alters in den Ruhestand zu versetzen , ferner
den Offizianten Joram unter Ernennung zum Haus¬
meister mit der Versehung der Schloßverwalterstelle in
Schwetzingen zu betrauen , sowie die Lakaien Josef Reb -
Holz , Ernst Riffel und Jakob Schmidt zu Offi¬
zianten zu ernennen .

* (Mitteilungen aus der Stadtratssitzung
vom 17 . März . ) Die bisher für den Handfertigkeit s -
unterrichtin der Gartenstratzschule benützten Räume werden
von Ostern des Jahres an der kaufmännischen Fortbildungs¬
schule zur Verfügung gestellt . Der fragliche Unterricht wird,
soweit er nicht in den übrigen drei Schulwerkstätten abgehalten
werden kann, bis auf weiteres ausgehoben. — Beim Bürger¬
ausschutz wird die Zustimmung dazu beantragt , datz der Be¬
triebsdirektor des städtischen Elektrizitätswerks , Herr Wilhelm
Schlebach , vom 1 . Hanuar d . I . an mit Ruhegehaltsbe¬
rechtigung und mit dem Recht auf Hinterbliebenenversorgung
angestellt werde. — Der Stadtrat stimmt dem vom Grotzh . Be¬
zirksamte mitgeteilten Entwurf einer Abänderung der Meß -
ordnung dahin , datz die sämtlichen Buden auf der Spät¬
jahrs - wie auf der Frühjahrsmesse erst um 10 llhr ge¬
schlossen werden müssen , zu . — An Stelle des Zirkus
Maximilian , der das bedungene Aufgeld zu dem vorge -
schriebenen Zeitpunkt nicht eingesandt hat , wird dem Zirkus
Drexler ein Teil des Metzplatzes in der zweiten Hälfte des
Monars Juni 1904 zur Abhaltung von Zirkusvorstellungen miet¬
weise überlassen. — Im städtischen Vierordtbade sollen künftig
Wannenbäder zweiter Klasse zum ermätzigten Preise von 30
Pfennig an Frauen autzer Freitag , abends von 6—8 llhr , auch
Dienstag , abends während der gleichen Zeit , verabfolgt werden.
— Nachdem der Eintrag des -Uebergangs der elektrischen
Straßenbahn von der Karlsruher Straßenbahngesellschaft
an die Stadtgemeinde zum Handelsregister am 26 . d . M . er¬
folgt ist , ist die S t a d t g e m e i n d e nunmehr Eigen¬
tümerin der Bahn geworden. — Dem Verband der
badischen landwirtschaftlichen Konsumver -
eine und dem Verband der landwirtschaftlichen
Kreditvereine wird der kleine Festhallcsaal am 6 . und
6 . Mai d . I . zur Abhaltung der Verbandsversammlungen un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt . — Wegen Feilhaltens ge¬
wässerter Milch wurden laut Mitteilung des Grotzh . Be¬
zirksamt ( Polizeidirektion ) wiederholt bestraft Milch¬
lieferant Christian Wiebelt in Knielingen , Milchhändlerin
David Hau ert Ehefrau in Beiertheim und Milchlieferant
Anton Heberling von Wintersdorf .

* ( Die erste Versammlung des Schiller - Ver¬
bandes deutscher Frauen , Ortsgruppe Karls¬
ruhe ) , welche gestern vormittag im Foyersaal des Grotzh . Hof¬
theaters veranstaltet wurde , bedeutet für die Bestrebungen der
jungen Vereinigung auch zugleich schon einen ersten vollen Er¬
folg. Der Saal war überfüllt , so datz zahlreiche Teilnehmer
an der interessanten Versammlung keinen Sitzplatz mehr finden
konnten. Ihre Königliche Hoheit die Grohherzogin und
Ihre Königliche Hoheit die Erbgroß Herzogin , in deren
Begleitung sich u . a . die Herren Obersthofmeister Frhr . von
Edelsheim und Hofmarschall Frhr . v . Freystedt befanden, wohn¬
ten gleichfalls der Veranstaltung bei und erzeigten auch ihrer¬
seits der zielbewussten Arbeit des Verbandes verständnisreiches
Entgegenkommen. Fräulein Math . Wendt begrüßte die Ver¬
sammlung . Sie erhoffe, datz auch die -Frauen Karlsruhes nicht
zögern werden, den Schwestern ringsum im Deutschen Reiche
die Hand zu reichen iu der schönen Aufgabe, das Andenken
des großen deutschen Dichters , dessen lOOjähriger Todestag am
9 . Mai 1905 bevorsteht, auf besondere Art zu ehren. Es handle
sich darum , daß gerade die deutsche Frauenwelt die Verehrung
Schillers , die Freude an seinen Werken immer wieder im Volke
lebendig mache , als eines Führers zu allem Hohen und Edlen.
Sodann aber seien die Beiträge der Vereinsmitglieder , die

- um den Kreis der Mitglieder so weit wie möglich über die
Bevölkerung zu erstrecken — schon als kleinste Gaben ent¬
gegengenommen werden, dazu bestimmt, um den beim 100 . Ge¬
burtstage Schillers gegründeten Fonds zu verstärken, aus dem
deutsche Schriftsteller und Schriftstellerinnen , ihre Angehörigen
und Hinterbliebenen , in den Tagen großer Not eine Hilfe zu
teil werden kann. Mit der Aufforderung , den Gedanken dieses
Liebeswerkes in immer weitere Kreise hineinzutragen , schloß
Fräulein Wendt ihre herzlichen Begrützungsworte . Alsdann
unternahm es Fräulein Ettlinger , der Versammlung ein
Bild Schillers vorzuführen , wie es nach dem neuen Werke
Streichers uns vor die Seele tritt . Die Rednerin ist als eine !
geistvolle Vortragende bekannt und wußte auch diesmal durch l
die lebendige und stimmungsvolle Diktion ihrer frei gesproche¬
nen Darlegungen der großen Hörerschaft einen wirklichen Ge¬
nuß zu bereiten . Fast plastisch baute sich das Leben und Wirken
Schillers in diesen Ausführungen auf , die dem Publikum viel !
fesselnde Einzelheiten boten. Frau Karoline Pezet vom !
Grotzh . Hoftheater trug alsdann im Anschuß an diesen Schiller- !
Vortrag in ihrer wirkungsvollen Art aus Schillers Gedichten ;

stie Größe der Welt"
, „ Tie Macht des Gesanges" und „ Nänie" s

vor, denen sie als schönsten Ausklang Goethes „ Epilog zu ,
Schillers Glocke" folgen ließ und damit eine echte künstlerische

Gabe bot. Nach einem Schlußwort Fräulein Wendts ging
die so erfolgreiche, ihres schönen Zweckes würdige Veranstaltung
zu Ende, nachdem Ihre Königliche .Hoheit die Großherzogin
den leitenden Vorstandsdamcn und Rednerinnen noch ihre volle
Genugtuung über das Gebotene ausgesprochen und auch ihr
ferneres Interesse an den Bestrebungen des Verbandes in Aus- >
sicht gestellt hatte .

(Heimatliche K u n st p f l e g c . ) Msr dem zweiten
Distussionsabcnd ist das offizielle diesjährige Winterprogramin
der neugegründcten Vereinigung „Heimatliche Kunstpflege" zum
Abschluß gelangt . Eine mehr frei zu gestaltende gemütliche
Zusammenkunft an einem noch zu bestimmenden Abend >m
April und ein Ausflug nach Maulbronn zur Besichtigung des
berühmten Klosters sind vom Vorstand geplant und sollen auch
den Zweck haben, die Mitglieder der Vereinigung einander per)
sönlich noch näher zu bringen . Ein Blick auf die bisherige Ent¬
wicklung des jungen llniernehmens darf mit Befriedigung über
das Geleistete und mit den besten Hoffnungen für die Zukunft
erfüllen . Unter mancherlei, oft recht erheblichen Schwierig¬
keiten gewann die Idee , einen Sammelpunkt für die verschiede¬
nen Interessen und Bestrebungen unseres hiesigen Kunst- und
Geisteslebens zu schaffen , feste Gestalt . Unabhängig nach allen
Seilen , frei von irgendwelchen künstlerischen Prätensionen
und vorgefaßten Partcimeinungcn will die Vereinigung
lediglich alles Echte in Kunst und Geist fördern . Bot
der erste Abend im Dezember außer einer Einführung in Ziel
und Absichten des neuen Vereins den in dieser Mannigfaltig¬
keit seltenen Vortrag von Liedern eines unserer ersten neueren
Liedcrkomponisrc » . des jüngst verstorbenen Hugo Wolf, durch
Frau Anna Vierordt und Herrn Fr . Haas , so war der
zweite, an dem Herr Professor Or . Rosenberg unter Vor¬
führung zahlreicher bildlicher Belege über farbige Plastik
sprach , der Diskussion eines sehr brennenden und zeitgemäßen
Themas aus den bildenden Künsten gewidmet. Am dritten kam
wieder die Musik zu Wort , indem Herr Professor Orden¬
srein die Geschichte der Entstehung der Oper darlegte , und
unterstützt von Frau Holm und Herrn Haas , seinen sehr
interessanten Ausführungen durch musikalische Beispiele Farbe
verlieh. Die Referate der Herren Professoren Hans Thoma
und Hoffacker mit daran anschließender Diskussion behan¬
delten wiederum brennende künstlerische Tagcsfragen . — Hatte
der Besuch des ersten Abends unter der Nähe des Weihnachts-
festcs zu leiden , so bewies der sich stets steigernde Zudrang zu
den folgenden Darbietungen , daß die neue Idee in den hiesigen
kunstliebenden Kreisen zunehmend an Boden gewann und einem
wirklichen Bedürfnis entsprach. Wir dürfen hoffen,
daß der kommende -Herbst ein reiches Programm künstlerischen
und geistigen Genusses und erfolgreicher kultureller Tätigkeit
bringen wird ! Anmeldungen nimmt entgegen Schriftsteller
Albert Geiger , Redtenbacherstrahe 211 .

* ( T 0 desfal l . ) Die Witwe des Dichters Wilhelm Seh¬
ring , Frau Luise Sehring , ist heute früh 7 Uhr im hohen
Alter von 85 Jahren nach schwerer Krankheit entschlafen, drei
Jahre nach dem Tode ihres Gatten , dessen Andenken ihre letzte
Lebenszeit gewidmet war . Ihre größte Freud« war es, als sich
auf der Grabstätte Sehrings ein Denkmal erhob , das , auf

Zeinen Aufruf des Karlsruher Schriftsteller- und Journalisten¬
vereins , aus den Beiträgen der Freunde des Heimgegangenen
greisen Poeten gestiftet und in feierlicher Weise geweiht wor¬
den war . Die Teilnahme an ihrer Krankheit war bei ihrem
großen Bekanntenkreise eine allgemeine. Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin ließ mehrfach Erkundigungen einziehen
und sandte noch stärkenden Wein . Auch der preußische Gesandte ,
Exzellenz von Eiscndecher , und viele andere Persönlichkeiten der
Gesellschaft erzeugten der Kranken eine ihr in ihren letzten Tagen
noch besonders wohltuende Teilnahme .

* (Institut Zahn . ) Aus den zahlreichen Zeugnissen
hiesiger und auswärtiger Aerzte ist zu ersehen , von welchem
gesundheitsfördernden Einfluß die Zahnsche llebungsmethode
namentlich auf die körperliche Entwicklung der Heranwachsen¬
den Jugend ist . Biele Kinder sind im verflossenen Winter
durch Erkältung und andere Krankheiten geschwächt und in der
körperlichen Entwicklung beeinträchtigt worden. Für Allgemein¬
kräftigung , für günstige Gestaltung der Wirbelsäule und des
Brustkorbs, zur Erlangung einer guten Körperhaltung u . s . w.
gibt es wohl kein besseres Mittel , als eine auf langjährige Er¬
fahrung gestützte, planmäßige Gymnastik, wie sie eben in dem
seit 1.8 Jahren bestehenden Institut Zahn ( Viktoriastraße 3
hier ) ausgeübt wird . Eltern und Erzieher verweisen wir auf
die beachtenswerten ärztlichen Empfehlungen dieses Instituts ,
die von den Buchhandlungen von Kundt und Ulrici unentgelt¬
lich verabfolgt werden. Auf den demnächst beginnenden Kinder¬
turnkurs machen wir besonders aufmerksam.

^ ( Aus dem P 0 l i z e i b e r i ch t . i Eine einstündige
Verkehrsstörung ist am 28 . d . M ., früh 7 Uhr , in der
Kriegstratzc dadurch entstanden, datz die Lokomotive des von
Spöck nach Durmersheim fahrenden Lotälzuges an der Weiche
bei der Scheffclstratze aus dem Gleise sprang und durch das
Nachschieben der Wagen quer über die Straße zu stehen kam .
Ein Unfall ist dabei nicht vorgckommen.

* Mannheim , 28 . März . In der Generalversammlung der
Rheinischen Hypothekenbank Mannheim wurde
dem Vorschläge der Direktion und des Aufsichtsrates ent¬
sprechend die Dividende für das Geschäftsjahr 1902 auf
9 Proz . festgesetzt. Demgemäß gelangt der Dividendcnschein
Nr . 10 der Aktien ä 000 M . — mit 54 Ni . — und der Aktien
L 1200 M . — mit 108 M . — von heute an zur Einlösung.
Dem Antrag der Verwaltung entsprechend wurde die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 419 600 M ., auf 18 000 000 M ., durch
Ausgabe von 1183 Stück vollbezahlter Aktien L 1200 M . unter
Vorbehalt des Bezugsrechts der Aktionäre beschlossen.

V Heidelberg, 28 . März . Nach dem städtischen Vor¬
anschlag für 1903 ist die Summe aller Einnahmen auf
182 710 M ., die Summe aller Ausgaben auf 379 223 M. be¬
rechnet . Die nicht gedeckte Ausgabe wird durch eine Kreis¬
umlage von 40,5 Pf . von 1000 M . erhoben werden. — Fa¬
brikant L . Landfried hier hat durch Professor Donndorf
in Stuttgart eine Büste Seiner Königlichen Hoheit des Grotz -
Herzogs fertigen lassen , welche er der Stadt für die neue
Stadthalle zum Geschenk macht. — Gestern hat Felix Wein¬
gartner mir dem Kaimorchester sein letztes Konzert
gegeben . Die Leistungen waren , wie immer , glänzend , der Bei¬
fall ein stürmischer,

* Lahr , 28 . März . Die städtische Handelsschule war
in ihrem eben ablanfenden Schuljahr von 117 Schülern be¬
sucht,- davon traten 9 im Laufe des Schuljahres aus . Viel¬
seitig an die Leitung der Schule herangetretenen Wünschen ent¬
sprechend wurde ein besonderer Jahreskurs für Mäd¬
chen errichtet, an welchem sich 33 Schülerinnen im Wer von
15 bis 27 Jahren beteiligten . Ter Unterricht wurde in ieck ^
Wochenstunden , dreimal nachmittags von halb 5 bis halb 7
Uhr erteilt und umfaßte Rechnen . Korrespondenz, Wechselle- rc .
Buchführung. Geographie mit Warenkunde und Stenograph^
Die Erfolge desselben werden im allgemeinen als sehr be¬
friedigende bezeichnet . Es wird von der Zahl der Anmeldungen
abhängen , ob auch im nächsten Schuljahr ein solcher Mädcben-
kurs abgchalten wird , oder ob vielleicht nur nach je zwei
ren ein Ganz - oder jeden Winter ein Halbjahreskurs Un¬
gerichtet werden muß . An der Ausstellung der gewerblichen
Unterrichtsanstalten Badens , welche vom 21 , bis 29 , Mai v . E
zur Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums Seiner König¬
lichen Hoheit des Grohherzogs in Karlsruhe veransram
war , beteiligte sich die Schule durch Auflage einer rcichc (
Kollektion von Schülerarbeiten aus allen Untcrrichtsgcgcn-
ftändcn. Die öffentlichen Schlnßprüfungen der Anstalt nnoen
am Donnerstag , den 2 . April , statt . Das neue SchnU»»
beginnt am Dienstag , den 21 , April .

1Z1 Freiburg , 27 . März . Der Gemeindevoran ^
schlag für das Jahr 1903 ist vom Stadtrat festgestelli , v-



behältlich der Zustimmung des Bürgerausschusses . Die Umlage
unrd wie im Vorjahre 40 Pf . für 100 M . betragen . Es ist
dies die niederste Umlage unter allen größeren Städten des
Landes . Nun stehen wir vor großen Unternehmungen , die in
den letzten Jahren beschlossen worden sind , aber noch der Aus¬
führung harren . Zu diesem Zweck wird der Stadtrat die Auf¬
nahme eines 3V -prozentigen Anlehens im Betrag von 10
Millionen Mark durch Ausgabe von Schuldverschreibungen dem
Bürgerausschutz Vorschlägen . Tie damit zu bestreitenden Auf¬
wendungen sind mannigfacher Art ; vor allem ist der Theater¬
neubau zu erwähnen , ferner Liegenschaftskäufe , Bau der elek¬
trischen Zentrale , Vergrößerung des Straßenbahnnetzes , Aus¬
bau der Kanalisationsanlage , Aufwendungen für den Neubau
des Kollegienhauses , Neubau der Getverbeschule und einer Real¬
schule u . a . m . — Heute nachmittag wurde die gestern abend
abgebrochene Sitzung des Bürgerausschusses wieder
ausgenommen . Wie bereits mitgeteilt , geht der Antrag des
Stadt r ats bezüglich der Sonntagsruhe dahin , daß
das Hilfs - und Arbeiterpersonal in Geschäften ohne offene Ver¬
kaufsstellen nur von 11 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr nach¬
mittags , in Geschäften mit offenen Verkaufsstellen von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags und in solchen Geschäften der
Lebens - und Genußmittelbranche außerdem von 8 bis 9 Uhr vor¬
mittags beschäftigt werden darf . Dagegen beantragt her ge-
schästslcitende Vorstand , die Schluhzcit der Sonntagsarbeit in
offenen Ladengeschäften einheitlich auf 2 Uhr nachmittags sest-
zusetzen. Endlich beantragen 33 Mitglieder des
Bürgerausschusses , für die Zeit von Oktober bis
Pfin g st e n an dem jetzigen 3 Uhr - Schlutz festzuhalten ,
für die übrige Zeit jedoch die Vorlage des Stadtrats in Geltung
zu setzen . Die Diskussion nahm sowohl gestern wie heute einen
großen Umfang an , der die zahlreich im Zuschauerraum anwe¬
sende Geschäftswelt mit gespanntem Interesse folgte . Bei der
Abstimmung wurde der Antrag der 33 Stadtverordneten mit
großer Mehrheit angenommen .

. o .c . Konstanz , 29 . März . Zu dem Brandunglück in der
Nacht vom 26 . auf 27 . d . M . wird noch gemeldet : Vollständig
eingeäschert wurden die Wohnhäuser von Handelsmann Göser ,
Schuhmacher Oerle , Eierhändler Dickreuter , Schrcinerrneister
Schneider , Schneidermeister Längle , Kaufmann Michlich , Bier¬
brauer Bilger von Gottmadingen ( Hussenkeller ) , Kunstglaser
Titz, Kaufmann Karl Weltin . Außer den genannten Häusernbrannten die dahinter liegenden Schuppen ab , welche die Werk¬
stätte von Glaser jun ., das Hanflager von Karl Grüner , das
Möbellager von Stern , das Tapctcnlager von Sautcr enthiel¬ten . 27 Partien sind obdachlos geworden ; sie wurden , da und
dort zerstreut , bei Nachbarn und Bekannten untergebracht . Den
Brandbeschädigten , die zum Teil nicht oder nur schwach ver¬
sichert sind , verbrannte viel Fahrnis ; auch zwei Schweine kamen
in den Flammen um . Der Gebäudeschaden ( ausschließlich der
Schuppen ) wurde auf 88 000 M . festgestellt . Der Fahrnis¬
schaden wird auf etwa 150 000 M . geschätzt, da neben Mobiliarund Küchengerät auch Werkzeuge , Maschine » u . s . w . verbrann¬ten.

4 - Vom Bodensee , 29 . März . In Böhlingen , Amts
Konstanz , wird eine neuceiserne Aachbrücke mit einem
Kostenaufwand von 17 000 M . erstellt . — Auf dem Gebieteder Textilindustrie , namentlich bei den Buntwebereienund Zwirnereien , herrscht zurzeit eine rührige Tätigkeit . Die

, L r ch e st r i o n s a b r i k a t i o n und die Lederindu st r i e
haben eine » guten Geschäftsgang aufzuweisen . Das Gc -rr e i d e l a g c r h a u s Randen , in Riedöschingcn (Amts
Tonaueschingen ) hatte im vorigen Jahre eine günstige Bilanz
zu verzeichnen und belief sich der Reingewinn auf 1471 M .,das Aktivvermögen beträgt 51 675 M . Es bestehen jetzt in Baden
fünf Getreidelagerhäuser , und zwar in Oberschefslenz , Stütz¬
ungen . Grießen , Hüfingen und Riedöschingen , zwei weitere sindim Unterland im Bau begriffen , und zwar in Buchen und
Eubichheim.

^
" Kleine Nachrichten aus Baden . Die Einwohnerzahl derStadt Mannheim berechnet das städtische statistische Amt mitEnde Januar l . I . auf 145 615 Personen , — In der Nacht auf

Samstag ist der bekannte Mannheimer Lokaldichter LudwigLe v t> nach langem Leiden im Alter von 60 Jahren gestorben .Der Verstorbene , der schon seit Jahren erblindet war , erlageinem Rückenmarksleiden , so daß der Tod ihm eine Erlösungvon schwerem Siechtum war . — Die Freiwillige FeuerwehrWeinheim feiert am 16 ., 17 und 18 . Mai d . I . das 40jährige
Jubiläumsfest . — Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
Herzog und die Großherzogin haben Herrn Fabri -
mnten Roth in Oos durch Herrn Geh . Regierungsrat Haape
Hochstihre Teilnahme an dem Brandunglück aussprechen
lassen . Das betreffende Telegramm hat folgenden Wortlaut :
»Karlsruhe . 27 . März 1903 , mittags 12 Uhr 16 Min . Ihre
Königlichen Hoheiten lassen Teilnahme aussprechen zu dem
Brandunglück in der Fabrik Roth . Wäre dankbar für kurzen
Bericht über augenblickliche Lage . And law .

" — Die Ver¬
ewigung selbständiger Schuhmacher der Stadt Baden hielt
Mittwoch Abend halb 9 Uhr im „ Ritter " eine Versammlung ab ,die sehr zahlreich besucht war , um zur Frage der Gründungnner Innung Stellung zu nehmen . Sämtliche anwesende
jrchuhmachermeister waren einstimmig für die Bildung einerUeicn Innung , nachdem der Sekretär der Handwerkskammer ,Herr vr . Loth -Karlsruhe , einen bezüglichen Vortrag gehaltenhatte . — Das 4 Jahre alte Söhnchen des Geschirrhändlers4ener in Renchen fiel in einem unbewachten Augenblick in den
Gewerbekanal und ertrank . — In Bollschweil ( Amt Stau -
len ) brannten in der Nacht vom 27 . aus 28 . d . M . drei
Häuser nieder . Zwei der Abgebrannten sind versichert ;
Am einen , nicht Versicherten , ist alles verbrannt . — Bei den
Burgerausschußwahlen in Neustadt siegte in der Klasse der-ncderstbesteuerten die ' liberale Liste mit 89 StimmenNgen 81 Stimmen der Zentrumsliste . — Freitag Nachmittagwtzland in Buchholz bei Waldkirch in der Scheuer des Wagners
Allch Feuer , welchem in verhältnismäßig kurzer Zeit fünfHauser zum Opfer fielen . Drei Familien verloren fastMe Fahrnisse . Das Vieh konnte bis auf einige Ziegen gerettet
Werden. Durch den Brand wurden sieben Familien obdach¬los . Verursacht wurde der Brand durch Kinder , die einSruerle machen wollten . — In der bereits gemeldeten Ange -
Uenheit , betreffend die Auffindung der Leiche der AgarhaIvenner in . Nipp »klingen, fand am letzten Donnerstag hier

Untersuchung statt . Staatsanwalt , Gerichtsarzt , und am
, noch das Amtsgericht , waren anwesend . Wie man hört ,
1 ?ur« n bei den vorgenommenen Nachgrabungen zuerst die

und dann die übrigen Körperteile der Ermordeten auf -
» wnden . Hände und Beine waren vom Rumpf getrennt .tvem die Tat verübt wurde , darüber verlautet nichts be-
^ ?vntes . Die Agatha Brenner wird nicht seit zwei , sondern^ stit nahezu einem Jahre vermißt .

Zur makedonischen Frage . i
( Telegramme . )

. ^ ^ vustantinopcl , 28 . März . lieber den Ueberfall
bulgarischen Bande aus ein Gendarmerie -

welches einen Steuerbeamten begleitete , lie -
^ folgende Einzelbeiten vor : Ter Ueberfall erfolgte in

^ unwegsamen Tale von Cili - T ere zwischen dem

Bezirke Petritsch und Malesch . Ans türkischer Seite wur¬
den der Steuer b e a m t e n n d z w e i G e n d a r in e n
getötet und ein Gendarm schwer verwundet . Tie
Bande , welche den llebersatl aus einem Hinterhalt unter¬
nommen hat , ist sofort flüchtig geworden , so daß sie keiner¬
lei Verluste erlitt . — Von der Pforte wird daraus hin¬
gewiesen , daß trotz der in Sofia vom türkischen Kom¬
missär abgegebenen Erklärung , wonach eine Kommission
nach Lerres abgesendet und Maßregeln getroffen wer¬
den , um die Repatriierung der in Bulgarien be¬
findlichen macedo irischen Emigranten durch¬
zuführen , von bulgarischer Seite in dieser Beziehung noch
nicht das Blindeste geschehen sei . Tagegen werde in bul¬
garischen Kreisen geltend gemacht , daß die Emigranten
es nicht wagen könnten , nach Macedonien znrückzukehren ,
da die Maßregeln der türkischen Behörden für deren
Sicherheit keine Gewähr böten .

* Ävnstantinopel » 30 . März . 4! ach Angabe der Pforte
wurde im Bezirk Jstib eine bulgarische Bande
völlig aufgerieben . 2 6 Tote und 4 Verwundete
blieben am Platze . Es sollen nur noch zwei größere Ban¬
den in der Umgebung von Monastir und Perlepe
vorhanden sein , welche eifrig verfolgt werden .

Weueste Iluchrichlen und Telegramme .
* Berlin , 30 . März . Seine Majestät der .0 aiser be¬

sichtigte gestern ini Herrenhause den Platz für die Gruppe :
Tie Krone , der Hort des Friedens . Heute empfing der
Kaiser den Reichskommissär der Weltausstellung in St .
Louis , Lewa ! dt , sowie Professor Bruno Schmitz
zur Vorlage der Entwürfe für das deutsche Hans aus der
Weltausstellung , und sodann den Oberbürgermeister
Kirschner . — Das Befinden Ihrer Majestät der
Kaiserin ist heute ebenso günstig wie gestern .

* Berlin , 30 . März . In der heutigen Sitzung des Bundes¬
rats wurde zugestimmt dem Ausschutzberichte über die
Eingabe der Handelskammer zu Wiesbaden , betreffend Errich¬
tung einer zweiten 11 ntersuchungs stelle für das in das
Zollinland eingehende Fleisch in der Provinz Hessen -Nassau , so¬
wie dem Ausschutzbericht über den Entwurf eines Gesetzes , be¬
treffend Feststellung eines Nachtrags zum Landeshaus¬
haltsetats für Elsaß - Lothringen für 1903 .

T Paris , 29 . März , lieber den zweiten Teil der Reise
des Präsidenten Loubet nach Algier wird ge¬
meldet , daß sich der Präsident von Algier nach Constantinc
und von da nach Timpad begeben dürfte , um die interessanten
Ruinen dieser alten Stadt zu besichtigen . In Tunis trifft
Herr Loubet ungefähr Ende des Monats ein und er wird den
viertägigen Aufenthalt benützen , nm Sussa , Sphax und Bizerta
zu besuchen . In Algier wird ihn ein Abgesandter des Sultans
von Marokko , der Minister Sid -ben -Nasr -Ghanam , begrüßen .
Obwohl die Nachrichten ans Süd - Oran nicht so g ü n -
st i g lauten , wie man gewünscht hätte , daß der marokkanische
Prätendent Bu - Hamara eben in die Region von Figig
Emissäre gesendet hat , um die Stämme zur Hilfeleistung auf -
zufordcrn und den Aufstand zu nähren , dürfte es sich doch
nicht als notwendig erweisen , in dem Neiseprogramm des Prä¬
sidenten Loubet für den Besuch der Provinz Orarr eine Aende -
rung vorzunehmen . — Eine Meldung aus Rom bezeichnet es
nunmehr als feststehend , daß die italienische Regierung
eine Schiffsdivision nach den algerischen Gewässern ent¬
senden lvird , um den Präsidenten Loubet während seines
Besuchs in Algier begrüßen zu lassen . Die Division wird aus
drei Schiffen und drei Torpedobooten bestehen .

* Paris , 30 . März . Einzelne Blätter melden aus Rom ,
der Papst habe an die Kl o st e r g e i st l i ch k e i t ein Rund¬
schreiben gerichtet , durch das sie des Gelübdes der
Armut enthoben und ermächtigt worden , die Tracht der Welt¬
geistlichen zu tragen .

* Paris , 80 . März . Gestern fanden die bei den Ge¬
meinde - Nachwahlen am vorigen Sonntag nötig ge¬
wordenen Sichwahlen statt . Im 12 . Bezirk wurde der revolu¬
tionäre Sozialist Fribourg , im 18 . Bezirk der Sozialist
Turot gewählt ; im 17 . Bezirk siegte der Ministerielle Sohier .

* Orleans , 30 . März . BischofTouchet nannte in einer
Versammlung hervorragender Persönlichkeiten die Schließung
der Kongregationsschulen eine hinterlistige Verge¬
waltigung des Gesetzes und fügte hinzu , er wäre glücklich, wenn
er wegen dieser Bemerkung vor das Zuchtpolizeigericht käme .

* London , 30 . März . Ihre Majestät die Königin
ist heute früh über Calais nach Kopenhagen abgereist .

* Edinbourgh , 30 . März . Die Leiche des Generals Hector
Macdonald ist heute hier eingetrofsen und in aller Stille
beigeseht worden .

* Madrid , 30 . März . Aus Valencia verstümmelt ein¬
gegangene Telegramme lassen vermuten , daß sich dort ernste
Ereignisse abgespielt haben . Man verlange andauernd vom
König die Absetzung des Präfekten . Indessen meldet
das letzte Telegramm die Wiederherstellung der Ordnung .

* Mexiko , 30 . März . Präsident Porsirio Diaz hat
das Schiedsrichteramt in der spanischen Rekla¬
mation gegen Venezuela angenommen .

wurde noch ein Bruttoüberschuß von 31 800 M . erzielt , der zurDotierung des Zuschußsonds , der Reserven und zu einem Ge-winnvvrtrage Verwender wurde . Der Prämienreservemit 552 500 M stehen 193 900 -M . an freien Fonds gegenüber ,die teuL> als .Iteiervc mr die -Licherheir der Reinen , teils -mr
^ eltreNung der ^juschüüe und ilnrersiützungen dienen ^ as

bezifferte sich Ende 1002 auf/ oa OOl) .N . und har nch bis zur Erstcnruua des ' Berichtes auf800 000 M . erhöht . Tie Anstalt , deren rechneris^ Gru .̂ lagenätanerlicheu 11uf >lchrsamte für Privawersicheruna ein -gehend geprüft und als den Bestimmungen des Privatversrche -rungsge,ctzes voll entsprechend erklärt wurden , vollendet im^ nl , 1903 das erste Jahrzehnt ihres Bestehens . Der Auszugwre die übrigen Drucksachen werden an Interessenten vomBureau der Anstalt München . Max Josefstraße 1/0 jederzeitkostenlos ver >andt . "
f Paris , 30 . März . Nach einem Telegramm aus SanSebastian , ,t der frühere bulangistische Deputierte Marcel

A " ° brt , der wegen Teilnahme an dem Putsch PaulDerouledes im Jahre 1900 vom Staatsgerichtshof zurVerbannung verurteilt worden war und seitdem das ExilDerouledes geteilt hat , seit vier Tagen aus San Sebastian ver¬schwunden und zu seiner Familie nach Frankreich zurückgekehrt .dNarseille , 30 . März . Der gestern hier eingetroffene Ka -pitan des italienischen Schisses „ Mina " erzählt , daß er aufder Fahrt von der spanischen Küste nach Cette eine merk¬würdige Erscheinung wahrgenommen habe . Sein Schiff be¬fand sich etwa 30 Meilen von Cette , als eine furchtbare Erplo -ston rin Meere erfolgte und eine hoheFeuersänle empor -schlug . Er Wiste nicht , ob es sich um die Explosion auf einem« chiffe oder dem Ausbruch eines unterirdischen Vulkans handle .

Stand der Badischen Bank
am 23 März 1903

Aktiva .
Metallbestand . . . . .
Retchskassei,scheine . . . .
Noten anderer Banken . .
Wechselbestand
Lombardsorderungeü
Effekten .
Sonstige Aktivn . .

verschiedenes .
t Mühlheim a . M ., 29 . März . In der chemischen Fabrik

vorm . Bernhardt u . Co . , Mühlheim , ist heute nachmittag G r o tz -
feuer ausgebrochen , durch welches das Farbmahlgebäude mit
Materialien und Maschinen zerstört wurde . Der Schaden wird
auf eine halbe Million geschätzt . Der . Betrieb erleidet keine
Störung .

-s Darmstadt , 30 . März . Das seitherige Vorstandsmitglied
Emil Bastian ist zum Direktor der Landeshypothekenbank
mit Wirkung vom 1 . April ab ernannt worden .

f München , 2s . März . Die P e n s i o n s a n st a l t deut¬
scher Journalisten und Schriftsteller , (Ver¬
sicherungsverein aus Gegenseitigkeit ) in München , veröffentlicht
soeben einen Auszug ausj ihrem , demnächst erscheinenden Ge¬
schäftsbericht für 1902, iw dem die erfreulichen Erfolge , welche
die Anstalt auch im versoffenen Jahre erzielte , ziffernmäßigen
Ausdruck finden . Es wurden vereinnahmt an Mitgllederbei -
trägen und Eintrittsgeldern 70 600 M ., an Zinsen 27 500 M .
und an außerordentlichen Einnahmen ( Beiträge der unter¬
stützenden Mitglieder , Schenkungen , Erträge aus festlichen Ver¬
anstaltungen u . s . w . 21 700 M . aufgebracht . Nach Dotierung
der Prämienreserve (Alters - und Jnvalidenrentensonds ) , Be¬
streitung aller Ausgaben , Pensionen und Verwaltungskosten

6 467 424 M 23 Pt .
23 685 „ — _

115 600 „ - .'. 7 439 670 „ 26 ,
14 066 5,35 ,. — ,376 093 „ 45 ,1723 031 77 .
40 212 039 M . 71

Passiva .
Grundkavira ! . M . —
Reservefond . I 97 l 958 „ OS
ttniwilfende Noren . 16 243 700
Täglich fällige Bervmdlichkenen 12 216 480 .. 16An Kündignngsinn gebundene Be ,

bnidlichkcikeii -
Sonstige Passiva . 749 90 ! „ 48

40 212 039 M . 71 Ps .Die weiter begebenen , noch mch! fSUlgen deutschen Wechselbetragen 458 248 M . 14 Pi
T ° - Direktion der Bo di scheu Bank

Kroßyerjogliches Kosttzeater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag . 31 . März . Abt . B.. 48 . Ab.-Vorst . ( Mittel -
Preise . ) „Im weißen Rößl ", Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blnmenthal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende nach9 Uhr .

Donnerstag , 2 . April . Abt . L . 48 . Ab .-Vorst . (Mittel¬
preise . ) Zum erstenmal wiederholt : „Der arme Heinrich " ,Drama aus der deutschen Sage in 6 Akten von Gerhart Haupt¬mann . Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Freitag , 3 . April . Abt . 5V 49 . Ab. - Vorst . ( Mittelpreise . )
Zum erstenmal wiederholt : „Waldemar "

, romantische Oper in
4 Akten , Dichtung von Axel Klinckowström, deutsch von Eugenvon Enzberg , Musik von Andreas Hallen . Anfang 7 Uhr .

Samstag , 4 . April . Abt . 8 . 49 . Ab. -Vorst . ( Mittelpreise . )
„ Philemon und Banns " , Oper in zwei Bildern von Jules Bar¬
bier und Michel Carre , Musik von Gounod . — „ Prinz Ador " ,
Tanzmärchen in 3 Akten , Text von E . Sievert , Musik von Cor¬
nelius Rubner . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Sonntag , 5 . April . Abt . B.. 50 . Ab.-Vorst . ( Große Preise . )
„ Tristan und Isolde " , in 3 Aufzügen von Richard Wagner . An¬
fang 6 Uhr , Ende nach halb 11 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 1 . April . 27 . Ab .-Vorst . Zum erstenmal : „ Der

arme Heinrich " , Drama aus der deutschen Sage in 5 Akten von
Gerhart Hauptmann . Anfang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Wetter am Sonntag , den 29 . März 1903 .
Hamburg , Swinemünde , Münster , Breslau und Metz trüb ;

Neusahrwasser , Chemnitz und München ziemlich heiter .
Weiternachrichten aus dem Süden

vom 30 . März 1903 , vormittags 7 Uhr .
Trieft bedeckt 15 Grad , Nizza wolkenlos 12 Grad , Florenz

bedeckt 15 Grad , Rom bedeckt 12 Grad .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydrogr .
vom 30 . März 1903 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem Maximum , das die
südliche Halste Mitteleuropas bedeckt , bis zu einer Depression
ab , welche nordwestlich von den britischen Inseln liegt . Das
Wetter ist in Deutschland trüb oder unbeständig , jedoch vorwie¬
gend trocken und dabei mild . Eine wesentliche Aenderung ist
vorerst nicht zu erwarten .

Witterungsbeobachtungrn der Meteorolog . Statt »« Karlsruhe .

i '-rvw- Thtzirr . «b' t-k.
Feucht . >ril !n Wind Himmel

Pr °, .
748 .3 11 .0 6 .2 63 SW bedeckt
752 .4 78 5 .7 72 W heiter
751 ! 15 .8 47 35 SW
751 .9 12 4 4 .5 42 „
755 .5 8 .2 68 83 // bedeckt
757 .3 13 .0 66 59 „

März
2? Nachts
28 Mrgs . 7 ' « U.

Höchste Tempi - a >,i am 27 März : 24 .0 , niedrigste in der
darauffolgenden Nagt 71

Niederschlagsmenge des 27 . März 0 .0 wm
Höchste Temperatur am 28 März : 16 5; niedrigste in der

daraufsolgenden Nacht : 7 .6 .
Niederschlagsmenge des 28 . März : 3 9 wm .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 28 März 3 20 m,
gefallen 1 ew . - 29 . März : 3 .20 w .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Oott dem ^ UmLektiseo fiat es gefallen , ksuts

I ^aedt 1 Ildr unsere innigstgel lebte Oattin , Autter ,
^ oebter , scbvester , LedvLgerin und Printe

fpsiffsu
81epksnie von 81. ^ nS«

-6
ged . fpeiin Ksyüng von -Illkeim

naeb sobverem in grösster 6sduld ertrsgenen leiden

ru sieb ru ruken .
Ilm stille ^ eilnabme bitten die tiettrauernden

Hinterbliebenen

Lreidei'i' von 8t. ^närs.
kreillerr von 8t. ^när6

6rossb . Lad . Lammerjunlrer .

Lreikerr Lori von 8t. ^n<1rö
Leutnant im lllanen -kegiment Löoig IVil -

delm I . 2 . IVürttembergisebes i>ir . 20 .

8vlilv88 XönigsdLLti. Z '65ü

pflWt Hypolhkkkii -Sliiil! in Dmzshafm «. M.
- »-

PGs >RrIbniivF-Vvi >Io « i» >g »
Bet der heute in Gegenwart deS kgl . Notars Herrn Justtzrat Wenner

hier stattgehabten Verlosung
Zl/zv/oiger Pfandbriefe der Serien 1 und 3

und 40/oiger Pfandbriefe der Serien 16 und 17

wurden gezogen .
von de« 3 ' , ° ,, igeu Pfandbriefe « der Serie « 1 ««d 3 die Eud -

«««imernr « 3 . 36 . 43 . 56 . 57 . 63 . 64 . 65 . 76 . S5 .
vo « de« 4 °/,ige « Pfandbriefe « der Serie « 16 «nd 17 : der ge¬

samte Restbetrag .
Es gelangen somit ohne Unterschied der Literas sämtliche Pfandbriefe

der Serien 1 und 3, welche m 't den gezogenen Endnummecn endigen , also

beispielsweise
Nr 03 . 103 . SOS . 303 . 403 >1 s w
sowie sämtliche » och in Umlauf befindlichcn Pfandbriefe der Serie » 16

und 17
zur Heimzahlnng.

Die Einlösung der gezogenen Pfandbriefe findet kostenfrei gegen Rückgabe

derselben nebst den nicht verfallenen Ztnsschcinen und Len Erneuernngsschetnen
statt an ««screr Kasse , sowie bei unsere « Pfandbrief Bertriebsstelle « .

I « gleicher Weise erfolgt der Umtausch der verloste « Stücke

i« 3 '/, °/ ig « Pfandbriefe zum jeweilige « Tageskurs vo » heute ab.
Die kuponsmähize Verzinsung der heute gezogenen Pfandbriefe endigt

am I Juli 1S0S ,
von welchem Tage an 1 ° / , Deposita' zins vergütet wird.

Zufolge Allerhöchster Entschließungen find unsere Pfandbriefe zur An¬

lage von Kapitalien der Gemeinden und Stiftungen , sowie zur Anlage von

Mündelgeldern für geeignet erklärt . Die den Gemeinden und Stiftungen
gehörenden Pfandbriefe genießen bei der Versendung zum Zwecke der Vinku¬

lierung Portofreihet
Ludwigshase « am Rhein » den 26 . März 1903.

VLs Dii »« lLlLon .
Z'648.1

Hageuschieft .

Nutzholzversteigerung.
Großh . Forstamt Pforzheim ver¬

steigert aus Domänenwald I Hagen¬
schieß ( aus sämtlichen sechs Hutdie-
strikten) , sowie aus II Halde (bei
Tiefenbronn ) mit Borgfristbewilli-
gnng am Z .642 . 1 .

Montag , den 6 . April d . I .,
morgens 9 Uhr,

im Seehaus : i
103 fichtene und tannene Stämme

1 . , 208 dto . II . , 472 dto . III . , 966
dto . IV . , 147 Nadelabschnitte I . und
11 . , 105 Nadelklötze I . und II . , 3 Stck .
ficht . Spaltholz , 68 Forlen I .—III .,
11 Lärchenstämme I . und II . , 3 Wey -
mouthkiefern I . und 27 Buchen I . und
II . Klasse .

Gesamtlistenauszug bei Forstwart
Kramer auf Seehaus .

Holzversteigermrg.
Das Großh . Forstamt Sulzbnrg

versteigert aus Domänenwaldungen
Montag , den 6 . April d . I .,

vormittags 10 Uhr, ^
im Gasthaus zum Hirschen in Salz¬
burg : Z .643 .

4 Buchen; 2 Eichen I . Kl . , 6 II .
Klasse , 15 III . Kl . , 13 IV . Kl . , 1 V.
Klasse ; 1 Esche II . Kl. , 8 III . Kl. ;
1 Tanne IV . Kl. , 1 Klotz II . Kl. ; 7
Forlen ; 1 Lärche ; 17 eschene Derb¬
stangen ; 217 Bauslangen ; 334 Hop¬
fenstangen ; 236 Rebstecken ; ^

440
Bohnenstecken ; 26 Ster eichene , d Ster
gemischte , 42 Ster tannene Rebstecken- >
rollen ; 70 Ster buchene , 138 Ster
eichene , 71 Ster gemischte , 382 Ster '

tannene Scheiter ; 15 Ster buchene ,
288 Ster eichene , 295 Ster gemischte, ^
64 Ster tannene Prügel ; 1200 Prü - !
geltvellen und S Lose Schlagraum . !

i

Bürgerliche Rechtsstreite .

US00 . . Nr . 406 . Ueberlingen.

zmuMrsttWm
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Gemarkung Ueberlingen
belegenen, im Grundbuche von Ueber¬
lingen zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Na¬
men der Prwaten Alfred Moser Ehe¬
frau , Olga Meta geborene Heinike , in

j Ueberlingen im Grundbuch Band 9
! Heft 20 eingetragenen , nachstehend be¬
schriebenen Grundstücke am

Montag , den 6. April 1903 ,
nachmittags halb 3 Uhr»

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Ueberlingen versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
13 . Dezember 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde, ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes ans dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spä¬
testens im Versteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Beschreibung der zu versteigernden
. Grundstücke :

Grundbuch von Ueberlingen Band 9
Heft 20 Bestandsverzeichnis I .

Lgb ! Nr . 1376 . 76 sr 90 gm . Hof¬
reite u 1 sr 62 gm Gartenland 47 ur
74 gm ; Hofreite b 1 ur 34 gm ; Gras¬
rain 23 sr 32 qm ; Weg 2 sr 88 gm.

Auf der Hofreite steht :
a . eine einstöckige Wohnung,
b . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller auf Eisengehalt und Stallung ,
ess . Nr . 1373 , ass . Nr . 1374 .

Die in diesem Grundstück sich be¬
findliche Brunnenstube mit Quelle ge¬
hört nicht für Band 33 Nr . 42 S . 283 .

Schätzung 25 000 M .
Lgb . Nr . 829 . 24 ur 61 gm . j

Steinbruch , ess . Nr . 782 , 831 , ass .
Nr . 830 . Schätzung 400 M . l
In dem Flächenbestand dieses Grund - >

stücks ist die nutzungsberechtigte Fläche !
des Kogenbaches zur Hälfte inbe- !
griffen.

Ueberlingen, den 11 . Febr . 1903 . -
Großh . Notariat Ueberlingen >

als Bollstrecknngsgericht . !
Bastian . >

Einladung rum - » LsMMKt su? die

MkiiilrMm
LtglölRl

Jede Aoefte eine Nummer von mindesten ; zr solloseiten .- iSbriieft «der isoo -rvdiidungen.
vlerieljSbsllcher Serngrpreir 7 Mark so k»k. , LrrieNungea d«l -Ile» »«rddamllu -gt, «MI ?s»ksllit,lr«s.

?rebenummern versink! kostenfrei Sie
6e5ckMz5le ! ie cler sürmmkeu Leitung in Leipzig

Ueuilmlrcrrlrsttk 1- 7.

«)

Gesellschaftfür Smerei, Spiritus- «. preMn -Fabrikatm
vormals Eät. 8 ii » ,» 4 i in Grünw nkel (Bade«) .

veminn - uni > VenIualXanKo 21. IIvLvmkvn ISV2.
So » .

An Unkosten -Konto:
Allgemeine Handlungs Unkosten . .

„ Interessen Konro :
Zinsen, Provisionen, Diskont u . Agio

„ Dubtosen-Konto :
Zweifelhafte Forderungen . . . .

„ Abschreibungen:
auf Immobilien , Einrichtungen , Ge¬

rätschaften und Transportmittel .
„ Gewinn- Verteilung :

12 °/, Dividende . . 600 wo ¬
für Tantiemen . . . „ 78114 .60
auf PenstonSsonds für

Angestellte und Ar¬
beiter .

auf Arbeiter - Wohl¬
fahrts -Konto . . .

auf Berficherungs- und
Delkredere-Konto

_ auf neue Rechnung .

25 000 -

5 000.—

150000 .—
130132 .56

s « n .

272 818 72

72 772 29

22 970 95

I
754 841 03

988 247 16
2111650 15

Per Saldo -Vortrag .
Per Bctricbs -Ueberschnß pro 1902

874831«
2 02418SW

2111650 15

Dßsupl'vilanL au § 81. HvLvmdvn IT22 .

An Immobilien in Grünwinkel . .
„ „ „ Durmersheim
„ „ „ Käferthal . . . .
„ „ „ Stettin . . . .
„ „ „ Neu,ahrwasser .
„ „ „ Mannheim , Pforzheim

nud Hagenau . .
„ Eigene Wirtschaften .
„ Einrichtung der eigenen Wi . tschastcn
„ „ „ Verkaufs-Ftlmle» .
„ Schiffs-, Wagen- und Fahrpark . .
„ Maschinen, Geräte und

Mobilien in Grünwink>l
„ dto . „ Durmersheim .
„ dto . „ Käferlhal . .
„ dto . „ Stettin . . .
„ dto . „ Neusahrwasfer .
„ dto . im Karlsruher Hafen
„ Vorräte in sämtlichen Betrieben . .
„ „ Bar , Weckjcln , Steuer -

scheinen und Effekten . .
„ Ausstände :

» . gedeckte . . . ^ 10ll 315 .04

_ d . lausende . . . „ 2 340 00616

3173 196 94
78 19452

547 473 15
378 145 86
294 635 19

224 468 86
3 218 194 90

141 596 37
39 818 28

470 063 32

2 064 907 01
52 344 97

263 194 69
259 381 95
220 785 69
26 386 55

3 851 679 10

350 709 44

3 351 321 20
19 006 498 02

Per Aktienkapital .
„ Obligationen .
„ Hypotheken auf Wirtschaften . . . .
„ Gesetzlicher Reservefonds .
„ Spezial - Reserve, Berflchcrungs- und

Delkredere-Konto .
„ Penstonsfonds für Angestellte und

Arbeiter .
„ Arbeiter-Wohlfahrts -Konto:

Stiftung des Herrn Kommerzienrats
August Dürr . . ^« 2000 .—

Saldo des Kontos . „ 14 325.14

„ Dividend.' rückständige .
„ dto . per 1902 .
„ Tantitznien .
„ Kreditoren, einschließlich gestundete

Steuern und Zölle .
„ Iaido auf neue Rechnung . . . .

5000000 -
2 000000-
2 2811170»
2 34941113

108767L48

20641828

16 32514
600 !-

600 000--
78114 -8»

5 256 708 -74
130 MSS

19 l

Der Dividendenschein Nr . 17 wird von heute ab bei der GesellschastSkaffe in Grünwinkel und

in Karlsruhe : bei den Herren StrauS L Co .»
der Oberrheinische « Bank
und der Filizle der Rheinischen Kreditbank ,

i» Mannheim : bei den Herren W . H . Ladenburg L Söhne
und der Rheinische « Kreditbank ,

in Frankfurt a . M . : bei Herrn E . Ladenburg .
in Berlin : bei den Herren Schlesinger Trier L Co .» Kommanditgesellschaft auf mm»

mit Mk . 18v >— cingelöft .
Wrünwiiikcl » den 27 . März 1903 .

llsn v « nstsnil

N .632 / Nr . 409 . Ueberlingen. -

ZwLUgsvkrstkifternag.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Gemarkung Ueberlingen
belegene, im Grundbuche von Ueber¬
lingen , Band 2 Heft 13 , zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes auf den Namen des Schneider¬
meisters Johann Martin Münzer in
Ueberlingen eingetragene , nachstehend
beschriebene Grundstück am

Montag , den 6 . April 1903,
vormittags 9 Uhr, -

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathause zu Ueberlingen versteigert .
werden . -

Der Versteigerungsvermerk ist am
27 , Dezember 1902 in das Grundbuch

'

eingetragen worden . -
Die Einsicht der Mitteilungen des !

Grundbuchamts , sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde ist jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zurzeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von

Geboten anzumelden, und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks:

Grundbuch von Ueberlingen Band 2
Heft 13 Bestandsverzeichnis I .

Lgb . Nr . 76 . 83 qm Hofreite.
Hierauf steht ein zweistöckiges

Wohnhaus mit Balkenkeller, ess . Nr .
75 , ass . Nr . 77 . Im Gewann Orts¬
etter , Sprenggäßchen. Schätzung

6000 M .
Ueberlingen, den 12 . Februar 1903 .

Großh . Notariat Ueberlingen
als Bollstrecknngsgericht .

B a st i a n.

2 Drillinggewehre
mit und ohne Hahnen , Kal . 16x16/9 ^
sowie eine Martinscheibenbüchse 8wm
noch sehr gut erhalten , garantiert für
besten Schutz, bat wegen Aufgabe deS
Sports tm Aufträge billigstzuverkaufen
Onnnststt , Eiscubahnstr . 1Sl Tr .

Z .661 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats'
Eisenbahnen. ^

Der auf 1 . April d . I . angezE
Expreßguttarif Badische Staaten » '

bahnen — Badische Lokal - und
bahnen gelangt erst auf 1 . Mar e . s-

zur Ausgabe.
Karlsruhe , den 27 . Marz lül» -

_ Großh . Generaldirektion.^ ^ ».

Großh . Bad. Smart
Eisenbahnen. ^

Mit Gültigkeit vom 1 . A^rüsStk
werden im badischen Binnê ^ L
und im Verkehr Badische
nen — Badische Nebenbahnen
Privatbetrieb für alle Giüerw ^
gcnladungen , die im
zu Mannheim vom Schiff
Eisenbahn oder umgekehrt «hck
Eisenbahn zu Eisenbahn —

ohne Zwischenlagernng " 7 ..̂

schlagen werden , dre
heim Zentralgüterbahnhof
Frachtsätze gewährt .

Karlsruhe , den 27 . MatZ
Großh . GeneraldwMw ^

U,u '-crl », A Vionn ' ichen H « sduchh > » ckeeei t» Sorwrnh«.
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